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Karlsruher Zei tu n g.
Nr . 177. Sonntag , den 28 . Juni 1829.

Nassau . — Würtemberg. — Frankreich . — Großbritannien. — Lejlrcich . — Preussen . — Schweiz. — Nachrichten vom Kriegt-
schauplaze. — Türkei. — Amerika . ( Mexiko. )

Nassau .
Ems , den 18 . Juni . Ihre kais. Hoh . die Großfür¬

stin Helena von Rußland sind hier eingetrvffen . Hockst-
dieselben werden uns während des größten TheilS der
diesjährigen Ladezeit mit Ihrer Gegenwart beglücken.

Wiesbaden , den 23 . Juni . Bauern eines Dor¬
fes unferu hiesiger Stadt fanden gestern in der Frühe auf
einem zu ihrer Ortschaft gehörigen Wiesengrund gedruckte
Papiere zerstreut , die sie aufraffien und mit nach Hause
nahmen . Bei näherer Untersuchung ergab es sich , daß
eö östreichische MetalliqueS - CouponS waren ,
zum Betrage von etwa 5N,c>oo 6 . Eigenthümer derselben
ist das nämliche Frankfurter Bankicrhaus , dessen Rekla¬
mation man kürzlich in öffentlichen Blättern las , und
daS auf diese Weise zu dem größten Theile des Verlor¬
nen wieder gekommen ist . ( Schwäb . Merkur . )

Würtemberg .
Se . kön . Maj . haben vermöge höchster Entschließung

vom ly . Juni dem Uhrenmacher Stoß zu Ulm für die
ausschließliche Verfertigung der von ihm erfundenen ein¬
facheren Thurmuhren ein Patent auf die Dauer von zehn
Jahren zu verleihen gnädigst geruht .

— Der kürzlich gestorbene Dekan und Stiftsprediger
Eichhorn in Oehringen , dessen großer Eifer für daS Ge¬
deihen der dortigen Industrieschule schon früher von allen
Seiten anerkannt war , hat seinen gemeinnüzigen und
»vvhlthätigen Sinn hiefür , zum bleibenden Denkmal sei¬
ner Mitbürger , auch dadurch noch erprobt , daß er durch
eine lezte WillenLverfügung den erforderlichen Kapital -
fvnd zu 2 >8 fl. jährlicher Besoldung des LehrpersonalS
bei dieser Anstalt , um deren Fortbestand um so gewisser
zu sichern , gestiftet hat .

Frankreich .
Pariser Börse vom 24 . Juni .

Svrvz. konsol. 10y Fr . — Sproz . konsol. 7Y Fr . 25 ,30 Cent .
— - Deputirtenkammer ; Sizung vom 23 . Juni . Ge -

mäs den Befehlen des Königs hat der H . Siegelbewah¬
rer das Gesez über die Ergänzungs-Kredite von 1826 , so
wie solches von der Pairskammer ( durch Verwerfung ei¬
nes Amendements der Deputirtenkammer , betreffend ei¬
ne Ausgabe des Ex - Justizministers Peyronnet von
17Y,L6L Fr . ; sh . Karlör . Ztg . Nr . 170) modifizirt wur¬

de , der Dputirtenkammer zu neuer Berathung vorgelcgk .
Die Kammer beschloß mit sehr großer Stimmenmehr¬

heit , daß sie den Gesezentwurf nicht , wie gewöhnlich , zur
vorerstigen Prüfung in die Bureaux verweisen , sondern
sogleich zur Diskussion schreiten wolle . Als nun der H .
Präsident fragte : Ob Jemand das Wort begehre ? war
auf allen Bänken tiefe Stille . Hierauf wurde das Gesez
zur Abstimmung gebracht , und dasselbe einhellig ange¬nommen , den Artikel ausgenommen , betreffend die
Ausgabe von 179,865 Fr . für den Speisesaal und die
neuen Möbeln des Hotels des Iustizministeiums auf dem
Dendomeplaze . Dieser Artikel wurde mit einer Mehrheit
von 239 Stimmen gegen 110 verworfen .

Das so amendirte Gesez wird nun wieder in die
Pairskammer zurückgebracht .

Toulouse , den 16. Juni . Vorgestern begab sich
die Polizei in eines der Klöster dieser Stadt , Kraft der
Befehle des Hrn . Prokurators des Königs . Ein Fami¬
lienvater , dessen väterliche Gewalt mißkannt wurde ,wandte sich an diesen Beamten , um seine minderjährige
Tochter wieder zu bekommen , welche unkluge Personen ,die mit der Leitung dieses Nonnenklosters beauftragt sind,
halsstarrig zurückhaltcn . Das Mädchen , der Gegenstand
dieses willkührlichen Sequesters , ist erst 17 Jahre alt ;
sie konnte mit ihrem Vater frei umgehen , so lange sie die
Absicht nicht offenbarte , das Kloster zu verlassen ; allein
als man einzusehen glaubte , daß der Vater , mit seiner
Tochter einverstanden , vvrhabe , sie aus dem Kloster zu -
rückzunehmeu , wurden die Mittheilungen nicht mehr ge¬
stattet , und hierauf wurde das Einschreiten des Hrn .
ProkuratorS des Königs von dem Vater in Anspruch ge¬nommen .

Der erste Schritt der Polizei war fruchtlos , und
dem Kommissar , mit den Insignien seines Amtes bekleidet ,wurde der Eintritt in ' S Kloster versagt . Ein zahlret -
cher Zusammenlauf war in der Straße entstanden ; wir
wollen bis jezt die Namen der Personen verschweigen ,die m dieser ärgerlichen Geschichte figuriren , und daS
Kloster nicht näher bezeichnen , wo diese willkührliche , em¬
pörende Handlung statt hatte . Hoffen wir : die Ehrfurcht
vor den Gesezen und das Gefühl des Schicklichen werde
dem weitern Aergerniß und den schweren Folgen Vorbeu¬
gen , die dieser Mißbrauch unfehlbar nach sich ziehen
müßte , wenn man darauf beharrte , der Macht Lrvz zu
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birken , welche die Msrä? und die Geftzgevung einem Va¬
ter über seine minderjährigen Kinder bewilligen .

( Jour , des Debats .)
— Sonntags , den 14. Juni , Abends , verschwand die

47jährige Tochter einer achtbaren Protestant . Familie zu
Etraßburg , JungfrauKaroline WilhelmineN . . . . . . aus dem
väterlichen Hause , und ließ ihre Aeltern 4 Tage lang m
den ängstlichsten Sorgen . Donnerstags , den iS . , er¬
hielten sie eine von dem Hrn . Maire bescheinigte Abschrift
eines Briefes vom 17 . , worin Jungfrau N . den Hrn .
Maire bat , ihren Aeltern ihre Bekehrung zur kathol . Re¬
ligion zu melden , und betheucrte : sie habe diesen Schritt
freiwillig gethan , der liebe Gott selber habe ihn ihr eingege¬
ben . Ausserdem legte sie ihren Aeltern , als PrerS der
Rückkehr in das väterliche Haus , eine Reihe von Be¬
dingungen vor , die sich sämmtlich auf freie , den Gese¬
hen des Königreiches , wie sie sagt , gemäße Ausübung
ihres neuen Bekenntnisses beziehen ; schließlich bittet sie
deßhalb um den Schuz deS Hrn . Maire . Am nämlichen
Tage wurde H . N . durch ein Billet des Hrn . Maire be¬
nachrichtigt : Abends zwischen 5 und 6 Uhr könne er seine
Tochter bei Hrn . Abbo V . . . abholen , wo sie sich befinden
werde ; allein da dieser Geistliche anderer Geschäfte we¬
gen sich wegbegeben mußte , so empfieng der Vater die
Entflohene aus den Händen des Hrn . Maire und seiner
Gemahlin , noch am nämlichen Abend. Schon im Laufe
des TageS war der Vater mit einer Klage bei 'm Hrn .
Prokurator des Königs eingekommen .

Der Maire der Stadt Straßburg , H . von Kentzin-
ger , hat in die Straßburger Zeitung vom 25 . Juni einen
vom 24 . datirten Brief einrücken lassen , worin er den
Redakteur auffordert : über die Angelegenheit der jungen
Karoline N . . . . aller vorerligen und einseitigen Uctheile
sich zu enthalten , und zu warten , bis das Gericht im
Stande scy , zu entscheiden. "Denn , sagt der H . Maire ,
welche Demüthiqung wäre es nicht für Sie , wenn dem
Gerichtshof erwiesen würde : daß Aergerniß oder Fanatis¬
mus , über welche Sie in ihrem Blatte schreien ^) , nur
auf der Seite war , deren Interessen Sie mit einer Ueber-
eilung vertheidigten , die so wenig mit der Wichtigkeit
der Sache harmoniert « ! !

Großbritannien .

Pairskammer ; Siznng vom iö . Juni . ( Schluß .)
Lord Aberdeen ( Minister der auswärtigen Angelegen¬

heiten) gibt folgende Aufklärungen über die Heirath der
Prinzessin Donna Maria und über Terceira :

"Der Plan zur Heirath der Infantin Dona Maria
mit Don Miguel rührt von Johann VI . her , dem Groß¬
vater Donna Maria '

S ; Don Pedro ist hernach auf 's
Förmlichste darauf bestanden , und endlich wurde diese
Heirath gemeinschaftlich von Hrn . Canning und dem

1 ) Die Straßburger Zeitung hatte über Proselptenmache-
rci und » Entführung einer protestantischen Tochter ,
um ße zur katholischey Religion zu bewegen » , geeifert.

Fürsten von Metternich , als bas einzige Mittel die bei,
den Parieren m Portugal zu vereinigen , anempfohlen ."Was Terceira betrifft , so ist die Behauptung unrich¬
tig , daß diese Insel die Herrschaft Donna Marra 'ö an¬erkannt habe . Die Garnison erklärte sich für Sie , die
Bevölkerung aber ist für Don Miguel ."Um darzuthun , daß Terceira nicht ganz von getreuen
Unterthanen jener interessanten Prinzessin bewohnt ist ,
genügt es zu sagen , daß man anfangs dort nicht an Sie ge¬dacht hatte : Man erklärte sich zuerst für eine Republik ,und gieng so weit , Münzen zu prägen , um das Anden¬
ken an die Einführung der republikanischen Verfassung
zu verewigen ; die Garnison jedoch besann sich eines An¬
dern , und erklärte sich für die Königin .«Der Markts von Clanricarde hatte von der Regierung
auch Aufklärungen über die Angelegenheiten im Orient
verlangt , und behauptet : dieselbe habe sich gegen Ruß¬
land zu nachgiebig gezeigt , und fty in den Augen der
Welt von der hohen Stellung , die sie unter den Mächten
Europa ' ö früher eingenommen , herabgesunken .

Der Minister der auswärtigen Angelegenheiten er-
wiederte : "Der edle MarkiS wollte beweisen , daß Eng¬
land auswärts nicht mehr die hohe Achtung genieße ,
wie früher ; allein hierin täuscht er sich ; denn zu keiner
andern Zeit fand die brittische mehr Achtung von Seiten
der fremden Regierungen , als wirklich . Möglich ist es ,
daß es eine Klasse von Leuten gibt , die für die brittische Re¬
gierung wenig Wohlwollen hegen : dieß sind die un¬
ruhigen Köpfe Europa ' s , deren heißer
Wunsch ist , daß man sie auf die Welt los¬
lasse , um sich von neuem an das Werk der
Revoluzionen und derZerstörunq zu machen ;
allein die Regierungen Europ a' s , die Frrun¬
de des Friedens auf der ganzen Erde , mit
einem Worte , alle Diejenigen , welche wün¬
schen , daß die Ordnung bewahrt werde und
der Zustand der Nazionen wahre Verbesse¬
rungen erhalte , sezen in die brittische Re¬
gierung mehr Vertrauen , als zu irgend ei¬
ner andern Epoche .«

London , den 22 . Juni . Die KabmetSminister be¬
gaben sich heute nach Windsor , um die Thronrede , wel¬
che übermorgen bei der Prorogation des Parlaments soll
gehalten werden , der Genehmigung Sr . Majestät zu un¬
terwerfen .

— Der Londoner Courier vom 19. Juni enthält nur
solche Nachrichten , die für die Aufrechthaltung des Frie¬
dens sprechen. Er will nichts davon wissen , daß die
Reise Sr . Maj . des Kaisers von Rußland nach Berli -n
einen politischen Zweck gehabt , und tadelt einige aus¬
wärtige Journale über ihre offenbare Absicht , England
mit Rußland zu entzweien . Großbritannien , ruft
er aus , wird im Frieden beharren !

— Auch im Morning -Chronicle wird bemerkt , daßdie
Stellung zwischen England und Rußland minder drohend
geworden ; Rußland habe seinen ausserordentlichen Be¬
vollmächtigten autvrisirt , viel« Zugeständnissezu machen,
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und andere anzubi
'eteN , die man für Mittel gegenseitiger

Ausgleichung ansehe.
O e st r e t ch.

Wien , den 22 . Juni . MetalliqueS YS/ ^ ; Bank¬
aktien 1115/2 -

— Am io . Juni ist in der Stadt St . Veit ( Kämthen )
Feuer ausgebrochen , was ungeachtet der unverzüglichen
und thätigsten Hülfe bei dem eben emgetretencn und nach
allen Richtungen wechselnden heftigen Sturmwinde so
schnell und an so vielen Punkten der Stadt und Vorstädte
zu gleicher Zeit um sich gegriffen hat , daß in einem aus«
serst kurzen Zeiträume mehr als 200 Gebäude in Flam¬
men standen .

— Briefe von der siebenbürgischen Gränze vom y . Juni
melden , daß man seit Menschengedenken sich dort keiner
so ungünstigen Sommerwitterung , wie in diesem Jahre ,
erinnern könne . Alle Gewässer im Bannat waren aus¬
getreten ; die Theis hatte am 4. Juni eine furchtbare Höhe
erreicht , und seit dem 7 . waren die Gebirge wie mitten
im Winter mit Schnee bedeckt .

P r e u s s e n .
Berlin , den 25 . Juni . In der Berliner Medaillen -

Münze wird , spätestens bis zu Ende der Woche , eine
Denkmünze auf die Schlacht bei Schumla
vom 11 . Juni d. I . erscheinen. — Sie wird auf der
Hauptseite daS mit dem Lorbeer des Helden gekrönte
Haupt Sr . Maj . des Kaisers von Rußland zeigen , mit
der Umschrift : Rioolsus l . IvUus Oirssiao Imperator ;
auf der Kehrseite aber wird man , umschlungen von dem
Lorbeer , die Worte lesen : ^ uspieüs ^ uAusüssimis
Lt Duetu (lomitis Oe Oiebitsell ll'ure .irum Kerox
Lxereitus 8ul > I ' rrmo Visirio tlonoisus ^ pock
8ol >umlam Oie 3o . DIai. 8lili Voteris » Lag , — Die
Medaillen werden in Silber zu 2 Rthlr . , in Neugold zu
25 Sgr . und in englischer Bronze zu 15 Sgr . zu ha¬
ben ftyn .

Dem Vernehmen nach wird im nächsten Frühjahre
zur Ausführung des Projekts , den Rhein mit der We¬
ser und der Ems mittelst Eisenbahnen zu verbinden , der
Anfang gemacht werden . Handel , Schifffahrt , 'Ackerbau
und Gewerbe können sich aus diesem großartigen Unter¬
nehmen , dessen Kosten beiläufig auf 5 Mill . Thaler ver¬
anschlagt worden sind , den besten Erfolg versprechen.

Schweiz .
Lausanne , den 24 - Juni . Der Bau der katholi¬

schen Kirche dahier wird mit Eifer betrieben . Die Regie¬
rung von Fryburg hat gestattet , daß in ihrem Kanton zu
diesem Entzweck eine Kollekte gesammelt werde.

Nachrichten vom Kriegsschauplaze .
Odessa , den 6 . Juni . Wir haben hier mehrere

Kriegsberichte von der Flotte erhalten ; sie datiren sich
vom 17. bis zum 25 . Mai , und enthalten ( ausser dem
in der Karlsr . Ztg . bereits mitgetheilten ) Folgendes : Der
Admiral Greigh meldet zunächst umständlich die Gefechte
bei der Meerenge ( wo die Türken ein russisches Schiff er¬

obert haben wollen , wovon aber die russischen Berichte
nichts wissen) . Der Bericht über diesen Vorfall ist vom
25 . Mai , von dem Kapitän Skaloffski , am Bord des
Parmeniv . — Durch Griechen , welche sich auf einem
genommenen türkischen Schiffe befanden , hatte der Kapi¬
tän erfahren , daß man in Ereckli ein großes Kriegsschiff
und in Aktschessera eine Korvette ausrüste . Gegen die¬
sen leztern Plaz wurde die Fregatte Pospeschnoi abge -
sandt , der Kapitän selbst aber wendete sich nach Ereckli .
Am 15 . näherte sich der Kapitän dem Kap Baba im Nor¬
den der Rhede von Ereckli , und beschoß eine Batterie von
6 Kanonen , welche von dort aus das türkische Schiff
schüzen sollte . Da der Wind ungünstig war , sich dem
Schiffe so weit zu nähern , um sich desselben zu bemäch¬
tigen , so wurde ein allgemeines Feuer auf dasselbe ge¬
richtet. Bei dieser Gelegenheit bemerkte man , daß das
Schiff noch durch zwei andere Batterien von 6 Kanonen
und noch mehrere Kanonen gedeckt war , welche durch das
Gehölz verdeckt wurden , das mit türkischen Soldaten
ganz angefüllt erschien . Als sich der Kapitän am 16.
wieder mit der Fregatte Pospeschnoi vereinigt hatte , be¬
schloß er einen zweiten Versuch gegen das türkische Schiff .
Die Fregatte P . wurde vvrgeschickt, mit dem Befehl , bei
der nördlichen Batterie vorbeizusegeln , und sich dann so
dicht als möglich an das feindliche Fahrzeug zu legen,
damit die Schaluppen unter ihrem Schuze weiter Vordrin¬
gen könnten . Der Johann Zlatoust legte sich gegen Osten ,
der Nordadler gegen Westen von der erwähnten Batte¬
rie. Die Fregatte der Etandart hatte Befehl , die Stadt
zu beunruhigen , und sich in den Besiz der andern befe¬
stigten Punkte zu sezen . Die Brigg Mingrelien sollte die
feindlichen Schiffe , welche an der rechten Seite der Stadt
unter dem Schuze der Batterien lagen , verbrennen . Der
Kapitän Skaloffski hielt sich mit dein Parmcnio auf Ka¬
nonenschußweite entfernt , um nach jeder Stelle zu Hülfe
eilen zu können . Die obenerwähnten Schiffe gewannen
alle ihre Stellung , nur die Fregatte Pospeschnoi konnte
abermals , wegen widrigen Windes , nicht auf Kartät¬
schenschußweite an das türkischeFahrzeug gelangen . Ließ
veranlaßte den Befehlshaber , dem Nordadler den Auf¬
trag der Pospeschnoi zu geben , so daß also in dessen Schuz
die Barken abrudern sollten. Bei Beginn der Nacht nä¬
herte sich der Nordadler bis auf zwei Kabellängen dem
feindlichen Schiffe . Sogleich begab sich der Kapitän Ska¬
loffski nach diesem Fahrzeuge , und ordnete den Angriff ,
welcher von 2 Abtheilungen ausgefühlt werden sollte ;
leider war aber die Nacht zu hell , der Feind hatte die
Bewegung gemerkt , und richtete ein fürchterliches Artil¬
lerie - und Gewehrfeuer auf unsere Barken . Die ganze
Lage der Dinge bewies , daß es fast unmöglich seyn wür¬
de , das Schiff hinwegzuführen , und es wurde daher
Befehl gegeben , dasselbe zu vernichten . Der Nordadler
begann sogleich die Kanonade . Am Morgen fand sich
jedoch dieses Schiff dem Feuer von neun Batterien aus «
gesezt, es war eine Umstellung der Schiffe nothwendig ,
und die Fregatte Pospeschnoi ward dem Nordadler zur
Unterstüzung gegeben. Die Wirkung der russischen Ka-
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«snen war fürchterlich,- in kurzer Zeit glich das türki¬
sche Fahrzeug einem Siebe , aber es sank mcht , weil eö
auf einer Sandbank stand . Jezt blieb kein anderes Mit¬
tel , als das Schiff zu verbrennen . ES wurden Freiwil¬
lige aufgerufen , welche sich erboten , unter dem schreck¬
lichsten Feuer nach dem Schiffe zu rudern , und dasselbe
m Brand zu stecken. Das ungemein kühne Unterneh¬
men , an dessen Spize derMidshipmon Dreskine stand , wur¬
de mit der größten Unerschrockenheit ausgeführt , und um
10 Uhr stand das feindliche Schiff in Flammen , wor¬
auf unsere Schiffe ihre Stellung verließen , und sich zu-
rückzvgen. Ausser diesem Fahrzeuge wurden noch ein
ganz neues türkisches Transportschiff und 15 andere Fahr¬
zeuge in den Grund geschossen , und eine Masse von
Schiffsbauholz vernichtet . Die Stadt selbst hat sehr ge¬
litten . Die Türken verfuhren übrigens mit großer Klug¬
heit und Tapferkeit , und erbauten eine Batterie nach der
andern , dennoch aber trug der russische Heldenmuth den
Sieg davon .

Der Kapitän Skaloffski berichtet ferner : daß die
Fregatte Pospeschnoi und der Brigg Mingrelien am 1ö.
Mai , wo sie sich Penderaklia genähert hatten , durch
das vereinte Feuer ihres Geschüzeö eine türkische Korvette
von 26 Kanonen , welche vom Stapel zu laufen bereit
lag , vollständig abgetakelt , und sie ausser Stand gesezt
haben , vom Stapel gelassen zu werden ; denn ihr ganzer
Rumpf ist durch und durch von Kugeln durchlöchert , ihr
Vordersteven abgerissen , und selbst der Kiel beschädigt
und zerschmettert.

Türkei .
Konstantinopel , den ö. Juni . ( Durch ausseror¬

dentliche Handelsgelegenheit .) Der neue kömgl . preuß .
Gesandte bei der Pforte , H . von Noyer , welcher zu glei¬
cher Zeit mit Hrn . Gordon und General Guilleminot
von Neapel abreiste , ist bereits hier angelangt ; morgen
oder übermorgen werden die beiden Botschafter , welche
H . von Royer auf der Höhe von Andres verlassen hat ,
te , von wo sie nach Vurla steuerten , hier erwartet . —
Der Kapudan Pascha ist seit seiner Rückkehr nach dem
Bosphorus schon einigemale wieder ins schwarze Meer
ausgelaufen .

Amerika .
( Mexiko . )

Bei seiner Jnstallrrung als Präsident von Mexiko hat
Guerrero eine Rede gehalten , worin er erklärte : er habe ,als er auf den Ruf des Vaterlandes das Schwert gegen
die Tyrannen von Mexiko gezogen , nicht im Entfernte¬
sten daran gedacht , daß man ihm die Obergewalt anver ,
trauen würde , indem Andere , die dem Staate eben so
wichtige Dienste geleistet wie er , ihn doch , was Talent
anbelangt überträfen ; nur dann , wenn Personen und
Eigenthum garantirt wären , wenn die Gleichheit vor
dem Geseze über den Einstuß der Gewalt und des Reich¬
thums triumphirte , wenn der Name Bürger wiederum

der schönste Ehrentitel , und geistige Vorzüge und Tugen¬
den immerdar belohnt würden — nur dann gäbe eS eine
wahre , durch die freie Wahl eines unabhängigen und
glücklichen Volkes aufrecht gehaltene Republik . " Möge
mich der Tod treffen , äußerte er , wenn ich meinen Eid ,dem Vaterlande zu dienen und nur in seinem Interesse
thätig zu scyn , vergessen könnte . Die Nazion , die gro¬
ße Nazion , hat mich mit unverdienten Ehrenbezeigungen
überhäuft , es ist mithin meine Pflicht , und feierlich
schwöre ich dicß zu , für die Aufrechkhaltung der Geseze
mein Leben zu lassen . .

Frankfurt am Main , den 27 . Juni .
Cours der Großh . Bad . Staatspapiere .

SO st. Lott. Loose bei S . Haber sen . und Goll u.
Söhne 1L20 . . 75 ^ 4

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

27 . Juni Barometer Therm . Hygr . Wind.
M . 7X 27 Z. 6,6 L. 16,3 G . 5 t G . SW .
M . 2 >2 27Z . 6,9 L. 22,0 G . 44 G . SW.
N . 10 27 Z. 6,2 L. 15,9 G . 52 G . SW .

Ziemlich heiter mit leichtem Gewölk — Abends Gewitter
mit etwas Regen .

Psychrometrische Differenzen : 3 . 5 Gr . - 5 . 5 Gr . - 2 . 0 Gr .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . ) Ein Kellner , wel¬
cher seit mehreren Jahren in einem bedeutenden Gasihof servirt
hat , sucht eine Kondition . Derselbe ist im Zcitungs -Komtoir
zu erfragen .

Karlsruhe . sD ien st - G esu ch . s Ein Mensch von 2 ,
Jahren , der in allen Geschäften erfahren , sucht eine Stelle als
Bedienter oder sonst auf irgend eine Art ein Unterkommen . Da «
Zeitungs -Kemtoir gibt nähere Auskunft .

Plankstat t . sIehnten - Versteigerung . ) Die
Blaßischen Erben in Mannheim lassen den schon unterm
April d . I . der Versteigerung ausgesezten große ) , und kleinen
Zehnten hiesiger Gemarkung ad r/9 wiederholt , der Erbverthei -
lung wegen ,

am 3 o . d . M >, Nachmittags 4 Uhr ,
im Wirthshaus zum Pfluge dahier , versteigern .

Das Angebot ist s6Za fl . , und wird vorbehaltlich amtlicher
Gcnehmgung dem Meistbietenden zugeschlagen werden . Nie Be¬
dingungen können täglich auf dem Rathszimmer eingesehen , und
aus Verlangen in Abschrift crtheilt werden .

Plankstatt , den 2S . Juni 182g .
I . Treiber , Vogt .

Vclt. Kofel , Gschr -

Verleger und Drucker : P . Wacklet .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

